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Kreisliga Herren Mitte

TV Erika Altenberge : SV Bawinkel III 
Samstag, 23.04.2022, 15:00 Uhr

Niederlage für den TV Erika Altenberge

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Auswärtserfolg des SV Bawinkel III
im verlegten Spiel der Kreisliga Herren Mitte beim TV Erika Altenberge fest. Die Gäste profitierten in
ihrem 9. Saisonspiel am Samstagnachmittag unter anderem davon, dass der TV Erika Altenberge
mit 4 Ersatzspielern antrat.

Den Start machten die Doppel. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Schlimbach / Landwehr
letztlich auf Lager, um Laudenbach / Weltring final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie
0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Fünf Sätze beharkten sich Gebbeken / Kubiczek und
Hoffschröer / Bojer, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Wie
knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Es dauerte eine Weile, bis Herding / Esders den Fünf-Satz-Sieg gegen Hackmann
/ Hoffschröer feiern konnten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:2. Los ging es anschließend mit den Einzeln. Manfred Schlimbach war in der
Partie gegen Manfred Laudenbach nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel.
Gekämpft bis zum Schluss hatte Jürgen Landwehr in der Partie gegen Lars Hoffschröer, musste
jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Michael Gebbeken hatte derweil gegen Andreas
Weltring bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatte danach Sebastian Kubiczek letztlich parat, um Nils Bojer final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 10:12, 5:11, 8:11. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Pascal Herding hatte anschließend gegen Thomas Hoffschröer
beim 11:3, 11:7, 14:12 indessen keine Schwierigkeiten. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Bernd Esders beim letztendlich klaren 0:3 gegen Aloys Hackmann. Da war final wirklich nichts
zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Manfred Schlimbach seinem Gegner Lars Hoffschröer
letztlich beim 8:11, 8:11, 11:5, 3:11 nicht gefährlich sein. Eine kleine Chance gab es durchaus, als
Jürgen Landwehr das Spiel mit 1:3 gegen Manfred Laudenbach abgab und eine Niederlage
kassierte. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Eine schmerzhafte
Niederlage gab es für Michael Gebbeken beim 17:15, 15:17, 8:11, 11:9, 6:11 gegen Nils Bojer. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV Erika Altenberge die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 4:14 bei 2 Saison-Siegen, 7 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des SV Bawinkel III erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 14:4. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TV Erika Altenberge

Doppel: Schlimbach / Landwehr 0:1, Gebbeken / Kubiczek 0:1, Herding / Esders 1:0 
Einzel: M. Schlimbach 1:1, J. Landwehr 0:2, M. Gebbeken 0:2, S. Kubiczek 0:1, P. Herding 1:0, B.
Esders 0:1 

 SV Bawinkel III
Doppel: Hoffschröer / Bojer 1:0, Laudenbach / Weltring 1:0, Hackmann / Hoffschröer 0:1 
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Einzel: L. Hoffschröer 2:0, M. Laudenbach 1:1, N. Bojer 2:0, A. Weltring 1:0, A. Hackmann 1:0, T.
Hoffschröer 0:1


